
KSI: Innovatives Teilkonzept zum energetischen Wandel im Landkreis 

Nordhausen  (Energiepfade) 

 

Der Landkreis Nordhausen hat die Hochschule Nordhausen beauftragt, ein Konzept für den 

energetischen Wandel mit dem Focus auf die Stadt-Land-Beziehungen zwischen den 

Umlandgemeinden und der Stadt Nordhausen zu erarbeiten. Unter energetischem Wandel 

werden sowohl die Umstellungen des Energiesystems betrachtet wie auch des Naturhaushalts 

und Stoffkreisläufe. 

Das Vorhaben baut auf dem Projektvorschlag der Hochschule zur Internationalen 

Bauausstellung Thüringen auf. Dieser wurde gemeinsam mit Bürgern und der IBA Thüringen 

in den Werkstätten des Wettbewerbs Zukunftsstadt weiterentwickelt. 

Der Landkreis Nordhausen sieht in der Entwicklung eines Projekt- und Akteursverbundes des 

energetischen Wandels den geeigneten Weg, um seinen Beitrag zur Umsetzung der 

nationalen Klimaschutzziele zu leisten. Die von diesem Verbund zu entwickelnden Projekte 

sollen gleichzeitig den Wert seiner Gemeinden als Wohn- und Wirtschaftsstandorte sichern. 

In den Umlandgemeinden der Stadt Nordhausen besteht bereits eine Vielzahl von Projekten 

des energetischen Wandels – teilweise initiiert und getragen von örtlichen 

Energiegenossenschaften und von der gewerblichen Wirtschaft -  sowohl der Energieeffizienz 

und der Nutzung erneuerbarer Energien, als auch des Sanierungsmanagements und der 

Wertstoffwende. 

Aufgabe des Konzepts soll es sein, bestehende Projekte als Bestandteile einer Energie-

Kulturlandschaft weiter zu entwickeln, neue Projekte zu initiieren und die wachsende 

Projektlandschaft über „Energiepfade“ erkennbar zu machen, um den energetischen Wandel 

zu befördern.  

Im ersten Arbeitspaket wird die Hochschule die Energie- und Treibhausgas-Bilanz und 

Potentialanalyse der Stadt Nordhausen auf die Umlandgemeinden ausweiten. Parallel wird sie 

mit den Vorbereitungen für den Aufbau von Akteursnetzwerken beginnen, z. B. mit 

Befragungen verschiedener Akteure. 

 

 


